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1 Einleitung
Sehr geschätzte Schulbürgerinnen und Schulbürger

Die Rechnung 2020 der Sekundarschulgemeinde (SSG) Arbon schliesst mit einem Vorschlag
von 1.389 Mio. Franken ab. Das Budget rechnete mit einem Verlust von 26'600 Franken. Grün-
de für den erfreulichen Abschluss sind u. a. bedeutend höhere Steuereingänge sowie Einspa-
rungen beim Personal- und Sachaufwand. Mit dem Gewinn steigt das Eigenkapital auf 3.358
Mio. Franken. Zielgrösse sind gemäss Beschluss der Sekundarschulbehörde Eigenmittel im
Umfang von 30 Prozent der Ausgaben, aktuell also ca. 5 Mio. Franken. Bei den weiteren Fi-
nanzkennzahlen wurden ebenso Fortschritte erzielt, wobei diese aber teilweise noch ungenü-
gend sind. Beispiel Nettoverschuldung: Diese beträgt jetzt 181 Prozent, was gegenüber dem
Jahr 2014 mit 334 Prozent eine sehr positive Entwicklung ist. Ein Wert bis zu 100 Prozent gilt
hier als gut.

Aktuell prüft die Schulbehörde, wie bereits berichtet, Investitionen in Schulbauten, die Schul-
qualität sowie den Lehrkörper. Über die Ergebnisse dieser Abklärungen soll mit dem Budget
2022 informiert werden.

Trotz weiterhin bestehendem Auftrag zur Verbesserung der Finanzkennzahlen, den nicht ab-
schliessend zu beurteilenden Auswirkungen von Corona auf die Steuererträge und anstehender
Investitionen ist es vertretbar, den Steuerfuss ab 2022 zu senken. Möglich wird dies durch die
mit der Revision des kantonalen Beitragsgesetzes eingetretene finanzielle Entlastung der Se-
kundarschulgemeinden.

Die Schulbehörde hat deshalb entschieden, mit dem kommenden Budget die Reduktion des
Steuerfusses um 5 auf 37 Prozent zu beantragen. Mit dem Entscheid löst die Schulbehörde ihr
Versprechen ein, die im Jahr 2016 erfolgte Steuerfusserhöhung um 4 Prozent sobald möglich
rückgängig zu machen. Forderungen nach einer Senkung um 6 Prozent erteilt sie eine klare
Absage, denn Ziel kann es nicht sein, dass die SSG Arbon in wenigen Jahren wieder dort ist,
wo sie finanziell 2013 war. Sollte es die künftige finanzielle Entwicklung erlauben, wird selbst-
verständlich zu gegebener Zeit ein weiterer Senkungsschritt erfolgen.

Im Schulalltag war und ist der Umgang mit Corona eine besondere Herausforderung. Unsere
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter leisten in dieser schwierigen, nie dagewesenen Zeit vorbildli-
che Arbeit. Ebenso beeindruckend sind unsere Schülerinnen und Schüler, die das Beste aus
diesem sehr einschränkenden Corona-Regime machen. Ein grosser Dank gebührt aber auch
den Eltern, welche die von Bund und Kanton angeordneten Massnahmen in aller Regel sehr
kooperativ mittragen.

Danken möchte ich auch unserer Schulbehörde für das konstruktive Miteinander. Es freut mich
sehr, dass Sie, sehr geschätzte Schulbürgerinnen und Schulbürger, unserer Behörde mit der
Wiederwahl für weitere vier Jahre das Vertrauen ausgesprochen haben. Herzlichen Dank dafür!

Dass die Bewältigung all der Anforderungen in der SSG Arbon weitgehend gelingt, ist der Ver-
dienst aller Beteiligten.

Für die Sekundarschulbehörde
Robert Schwarzer, Präsident
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2 Jahresberichte

2.1 Jahresbericht Schulzentrum Reben 4

Schulleiter: Max Helfenberger

Schuljahr
Leider konnten viele der teils traditionellen Schulanlässe in diesem Jahr aufgrund der Pandemie
nicht durchgeführt werden. Kurz nach der Sonderwoche Ende Februar mit Skilager, Berufs-
wahlpraktika und Projektwoche wurde der Schulbetrieb vor Ort durch Fernunterricht ersetzt. Die
Umstellung von Präsenzunterricht auf die Onlinearbeit mit Einsatz der digitalen Medien erfor-
derte von den Lehrpersonen und den Schülerinnen und Schülern ein aussergewöhnliches En-
gagement. Grundsätzlich wurde diese Situation sehr gut gemeistert und es wurde dabei vor
allem im Umgang mit den neuen Medien sehr viel gelernt.

Förderung
Förderzentrum (FZ)
Schülerinnen und Schüler, welche in der Klasse oder Gruppe über- oder unterfordert sind, wer-
den auf ihrem aktuellen Stand abgeholt und in ihrer Weiterentwicklung unterstützt. Im Förder-
zentrum erhalten die Lernenden den Raum, Hausaufgaben kontrolliert zu erledigen, Nachprü-
fungen zu schreiben oder sich auch selbstständig auf ein höheres Niveau vorzubereiten. Das
FZ steht den Jugendlichen grundsätzlich während den Unterrichtszeiten und am Mittwoch-
nachmittag zur Verfügung.

In diesem Schuljahr haben wir das Projekt Co-Teaching gestartet. Dabei unterstützen leis-
tungsstärkere Schülerinnen und Schüler (Experten/Expertinnen) leistungsschwächere Lernende
im Förderzentrum.

Kleinklasse
Schülerinnen und Schüler, die in besonderem Masse Unterstützung und Förderung, Verständ-
nis und Sicherheit brauchen, damit sie fähig werden, sich in der Gesellschaft zurechtzufinden,
werden in der Kleinklasse unterrichtet.

Durch die Lehrperson wird für die Schülerinnen und Schüler eine individuelle Förderplanung
erstellt. Eine mögliche Reintegration in die Regelklasse oder der Besuch der Niveaugruppen in
den Fächern Mathematik und Englisch wird angestrebt. Zurzeit sind acht Schülerinnen und
Schüler in der Kleinklasse.

Begabtenförderung für Musik (BfM)
Wir erleben die Begabtenförderung als Bereicherung für unser Schulzentrum. Die Zusammen-
arbeit mit der Musikschule Arbon ist sehr gut. Wir sind nach wie vor überzeugt, mit dieser Be-
gabtenförderung einen zukunftsweisenden Ausbildungsgang anzubieten, welcher wegweisend
und vorbildlich ist.

In diesem Jahr nahmen neun musikbegabte Schülerinnen und Schüler teil. Vier traten nach den
Sommerferien neu ein, drei sind in der zweiten Klasse und noch zwei besuchen die dritte Se-
kundarklasse.

Die Förderung findet integrativ statt. Die Jugendlichen der BfM besuchen während sechs Lekti-
onen pro Woche speziellen Unterricht an der Musikschule. Sie sind sonst aber in einer Regel-
klasse integriert und nehmen am Klassenunterricht und an schulischen Anlässen teil. Am Ende
der Sekundarschulzeit haben sie den gleichen Abschluss wie alle anderen Schülerinnen und
Schüler.



5

2.1 Jahresbericht Schulzentrum Reben 4

Im Februar und im Mai zeigen die BfM-Schülerinnen und Schüler ihr Können jeweils an einem
Konzert sowie in der Leistungsüberprüfung. Diese Leistungsüberprüfung konnte man in diesem
Schuljahr per Liveübertragung mitverfolgen.

Berufswahlcoach
Der Berufswahlcoach unterstützt die Jugendlichen und die Klassenlehrpersonen punktuell im
laufenden Berufswahlprozess. Gerade in der aktuell sehr schwierigen Zeit der Berufsfindung ist
die Unterstützung durch den Berufswahlcoach sehr wertvoll.

Schulentwicklung
Die Schulentwicklungstage am Ende der Sommerferien waren neben der Planung des neuen
Schuljahres auch einer Auseinandersetzung mit unseren pädagogischen Werten und unseren
Grundhaltungen gewidmet. Wir haben uns dabei über den Bedarf an gemeinsamen Haltungen
an unserer Schule ausgetauscht und Schlussfolgerungen auf der Handlungsebene festgelegt.

Im Herbstsemester haben wir mit dem dritten Modul der MIA21-Weiterbildung begonnen. «Me-
dien-, Informatik-, Anwendungskompetenzen», kurz MIA21, ist ein Aus- und Weiterbildungspro-
gramm für Lehrpersonen. Es dient als Grundlage für die Umsetzung des Modullehrplans «Me-
dien und Informatik». Einen Teil dieser Weiterbildungsmodule bieten wir an unserer Schule in-
tern an.

Personelles
Wir hatten in unserem Schulzentrum in diesem Jahr keine Aus- bzw. Eintritte zu verzeichnen.

Jubiläen:
Für geleistete Dienstjahre im Schuldienst des Kantons Thurgau wurden geehrt:

- Gabriela Fischer, Fachlehrperson, 35 Jahre
- Walo Gurtner, Klassenlehrperson, 25 Jahre
- Claudia Löpfe, Fachlehrperson, 10 Jahre
- Stefan Schindler, Fachlehrperson, 10 Jahre

Ich danke für die langjährige Treue herzlich.

Dank
Im Namen des gesamten Teams des Sekundarschulzentrums Reben 4 danke ich Ihnen, liebe
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung. Ein besonderer
Dank geht auch an die Behörde der Sekundarschulgemeinde Arbon für die umsichtige strategi-
sche Führung.

Ein weiterer Dank richte ich an alle Lehrpersonen und an die weiteren Mitarbeitenden, die sich
in ihrer täglichen Arbeit zum Wohle unserer Schülerinnen und Schüler erfolgreich einsetzen und
engagieren.

Max Helfenberger
Schulleitung Reben 4
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2.1 Jahresbericht Schulzentrum Reben 4

Schülerzahlen Stand 31. Dezember 2020
Klasse Schulhaus Lehrperson Knaben Mädchen Total

SZ 1 Promenadenschulhaus Thoma Roger 0 3 3
SZ 2 Promenadenschulhaus Thoma Roger 1 1 2
SZ 3 Promenadenschulhaus Thoma Roger 2 0 2

G 1a Rebenareal Specker Albert 9 8 17
E 1b Rebenareal Cechmanek Michal 12 10 22
E 1c Rebenareal Frei Tobias 11 10 21

G 2a Rebenareal Lemmenmeier Tamara 9 9 18
E 2b Rebenareal Buonanno Loredana 13 10 23
E 2c Rebenareal Gurtner Walo 11 10 21

G 3a Rebenareal Ademi Enisa 12 7 19
G 3b Rebenareal Kesselring Marcus 9 11 20
E 3c Rebenareal Kilbüker Hakan 9 10 19

Total 98 89 187

Legende
SZ Kleinklasse
G Grundlegende Anforderungen
E Erweiterte Anforderungen
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2.1 Jahresbericht Schulzentrum Reben 4

Personalverzeichnis Stand 31. Dezember 2020 Bei SSG seit:
Schulleitung Helfenberger Max 1977

Lehrpersonen Ademi Enisa 2019
Blum Carmen 1996
Bollag Tamara 2009
Buonanno Loredana 2015
Cechmanek Michal 2011
Fischer Gabriela 1985
Frei Tobias 2004
Grubenmann Evelyn 2009
Gurtner Walo 1995
Hofer Angelica 2004
Kesselring Marcus 2002
Kesselring Sandra 2013
Kilbüker Hakan 2018
Lemmenmeier Tamara 2015
Löpfe Claudia 2012
Pfister Emanuel 2004
Schindler Stefan 2010
Specker Albi 2014
Stadler Karen 2011
Summermatter Isabelle 2012
Thoma Roger 2009
Thoma Selina 2004
Weber Franziska 1983

Förderzentrum Truniger Christoph 2016

Schulsozialarbeit Hochreutener Astrid 2008

Schulische Heilpädagogik Truniger Christoph 2016

Sekretariat Wartenweiler Rosmarie 2008

Hauswartteam Widmer Roland 2007
Gerster Fabienne 2018
Muriella Bernadette 2007
Widmer Yvonne 2007
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2.2 Jahresbericht Schulzentrum Reben 25

Schulleiter: Cyrill Keller

Das Jahr 2020 wird in die Geschichtsbücher eingehen und uns auch persönlich nachhaltig in
Erinnerung bleiben. Neben der alles dominierenden Coronakrise durften wir uns besonders im
IT-Bereich über erreichte Meilensteine freuen. Schlussendlich waren aber besonders in dieser
herausfordernden Zeit wieder die Menschen in und um unsere Schule prägend für ein unter den
gegebenen Umständen doch erfolgreiches Schuljahr.

Corona
Das Coronavirus hat auch die Schulen herausgefordert. Anfang März sensibilisierten wir die
Klassen noch für die Wichtigkeit von regelmässigem Händewaschen, bereits eine Woche später
mussten wir den Präsenzunterricht einstellen und die Schulhäuser schliessen. Die Sekundar-
schulbehörde und Schulleitungen wurden zum Krisenstab, die Lehrpersonen konzipierten mit
einem Kaltstart Fernunterricht, unsere Schülerinnen und Schüler mussten sich damit arrangie-
ren, selbstständig zu Hause zu lernen und deren Eltern übernahmen die Rolle, ein positives
Lernumfeld zu schaffen und die Jugendlichen zu motivieren. Neben der ungewohnten Situation
um den Fernunterricht traf das Wegfallen von sozialen Kontakten, alltagsprägenden Strukturen
und gewohnten Freizeitaktivitäten die Jugendlichen hart.

Uns kam für den Fernunterricht zugute, dass wir im Bereich der Digitalisierung in den letzten
Jahren unsere Hausaufgaben erledigt hatten. Wir konnten auf bereits etablierte und in allen
Klassen bewährte Arbeitsinstrumente zurückgreifen. Die Akzeptanz und auch die Anwendungs-
kompetenz in diesem Bereich ist durch die Coronakrise bei allen Schulbeteiligten deutlich ge-
stiegen.

In der Schulorganisation waren wir nach dem Wiederstart des Präsenzunterrichts durch diverse
Ausfälle von Lehrpersonen aufgrund von Zugehörigkeit zur Risikogruppe, Quarantäne oder Er-
krankung mit Covid-19 gefordert. Als langjährige Praktikumsschule der Pädagogischen Hoch-
schule konnten wir glücklicherweise auf ein grosses Netz an Stellvertretungen zurückgreifen
und Unterrichtsausfälle fast immer vermeiden.

Abschliessend kann gesagt werden, dass wir dank dem Engagement aller Beteiligten, die uns
vorgesetzte Situation gut bewältigt haben.

Medien und Informatik
Im neuen Lehrplan Volksschule Thurgau wird dem Bereich Medien und Informatik mit einem
eigenen Modullehrplan ein hoher Stellenwert eingeräumt. Wir sind davon überzeugt, dass die
für alle Berufe wichtigen ICT-Anwendungskompetenzen am nachhaltigsten in der alltäglichen
Verwendung geschult werden.

Dementsprechend haben wir basierend auf unserem ICT-Konzept die technischen Vorausset-
zungen dafür geschaffen: Bereits zwei unserer Schulzentren wurden per Glasfaser und Zentral-
server vernetzt. Unsere neueintretenden Schülerinnen und Schüler erhielten erstmals ein per-
sönliches Tablet zur Verwendung im Unterricht.

Mit dem Roll-Out der 1:1-Tablets wurden auch unsere Lehrpersonen in der gerätespezifischen
Verwendung instruiert. In einer mehrjährigen Weiterbildungsoffensive (MIA21) schulen wir un-
sere Lehrpersonen in der didaktischen Verwendung von ICT-Mitteln und im Unterrichten von
ICT-Anwendungskompetenzen. Wir setzen hier auf Kursleitende aus dem eigenen Lehrkörper,
so können diese Multiplikatoren auch im Schulalltag niederschwellig angegangen werden.
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2.2 Jahresbericht Schulzentrum Reben 25

Schulanlässe
Viele der traditionellen Schulanlässe konnten aufgrund von Corona nicht oder nur in einer redu-
zierten Form durchgeführt werden. Die von vielen Schülerinnen und Schüler als Highlight der
Sekundarschulzeit angesehenen Klassen- und Skilager konnten glücklicherweise stattfinden.
Hingegen mussten wir das Abschlussfest der 3. Klassen (Prom Night) ganz streichen und die
Schulschlussfeier konnte nur im kleinen Kreis klassenweise stattfinden.

Schulentwicklung
Soweit möglich führten wir auch unter Corona die geplanten Schulentwicklungsprozesse weiter.
Die Lehrpersonen arbeiteten intensiv an ihren pädagogischen Grundhaltungen und am Umgang
mit schwierigen Schülersituationen. Dabei setzten sie sich intensiv mit dem Konzept der Neuen
Autorität auseinander. Die Inputs von Fachpersonen und Analysen von eigenen Fallbeispielen
führten zum Transfer in den eigenen Unterrichtsalltag. Auch die bewährten kollegialen Unter-
richtshospitationen fanden vor diesem Hintergrund statt.

Personelles
Pensionierungen:

- Roli Schoch, Lehrer phil. I

Austritte:
- Thomas Hofer, Klassenlehrer
- Andreas Stern, Lehrer Musik und Förderzentrum
- Astrid Schubert, Schulleitungssekretärin

Eintritte:
- Orlanda Breu, Lehrerin phil. I und Musik
- Noemi Locher, Klassenlehrerin
- Katharina Hofer, Lehrerin Förderzentrum
- Fabienne Della Polla, Schulleitungssekretärin

Jubiläen:
- Roli Schoch, Klassenlehrperson, 30 Jahre
- Thomas Hofer, Klassenlehrperson, 25 Jahre
- Astrid Schubert, Schulleitungssekretärin, 10 Jahre

Dank
Für das entgegengebrachte Vertrauen danke ich Ihnen, liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger, im Namen der Lehrpersonen des Schulzentrums Reben 25. Danken möchte ich auch der
Behörde unter der Leitung des Präsidenten Robert Schwarzer für das Engagement und die Ar-
beit zum Wohle der Sekundarschule Arbon.

Herzlich bedanken möchte ich mich vor allem bei allen Lehrpersonen und den weiteren Mitar-
beitenden, die sich in ihrer täglichen Arbeit zum Wohle und Weiterkommen unserer Schülerin-
nen und Schüler unermüdlich und erfolgreich einsetzen und engagieren.

Cyrill Keller
Schulleitung Reben 25
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2.2 Jahresbericht Schulzentrum Reben 25

Schülerzahlen Stand 31. Dezember 2020
Klasse Schulhaus Lehrperson Knaben Mädchen Total

SZ 2 Reben 25 Häberli Manuel 3 1 4
SZ 3 Reben 25 Häberli Manuel 2 2 4

E 1a Reben 25 Lüthi Marcel 10 11 21
E 1b Reben 25 Städler Eliane 10 11 21
G 1c Reben 25 Bauer Patrick 10 7 17

E 2a Reben 25 Locher Noemi 12 12 24
G 2b Reben 25 Barbarotto Vincenzo 10 6 16
G 2c Reben 25 Weber Georg 7 8 15

E 3a Reben 25 Wagner Eva 6 9 15
G 3b Reben 25 Ledergerber Petra 9 10 19

Total 79 77 156

Legende
SZ Kleinklasse
G Grundlegende Anforderungen
E Erweiterte Anforderungen
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2.2 Jahresbericht Schulzentrum Reben 25

Personalverzeichnis Stand 31. Dezember 2020 bei SSG seit
Schulleitung Keller Cyrill 2008

Lehrpersonen Barbarotto Vincenzo 2013
Bauer Patrick 2008
Breu Orlanda 2020
Gojkovic Monika 2019
Häberli Manuel 2018
Hofer Angelica 2004
Hofer Katharina 2020
Inauen Ariana 2009
Ledergerber Petra 2019
Locher Noemi 2020
Lüthi Marcel 2017
Müggler-Gruber Yvonne 2019
Städler Eliane 2019
Stahlhut Viola 1995
Steiner Philippe 2017
Tiziani Jennifer 2003
Tobler Nicole 2012
Wagner Eva 2012
Walder Ursula 1986
Weber Georg 2007
Zurburg Yvonne 2010

Förderzentrum Linzberger Gerda 2011

Schulsozialarbeit Müggler-Gruber Beni 2016

Schulische Heilpädagogik Linzberger Gerda 2011

Sekretariat Della Polla Fabienne 2020

Hauswartteam Marty Jürg 2012
Saliji Hazbije 2015
Fetaji Alime 2016
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2.3 Jahresbericht Schulzentrum Stacherholz

Schulleiter: Andy Näf

„Vieles ist anders“
Wer hätte anfangs 2020 gedacht, dass die traditionellen Schulveranstaltungen wie Sporttage,
Schulhauskonzerte oder auch Lager nicht wie gewohnt durchgeführt werden könnten oder auch
der Unterricht nicht wie gewohnt immer vor Ort in der Schule stattfinden könnte.

Mit der Krise um den Coronavirus befinden wir uns in einer historisch beispiellosen Situation.
Wir alle sind gefordert.

Kurz bevor der Lockdown Mitte März ausgerufen wurde, konnte die Sonderwoche mit dem Ski-
lager in den 1. Klassen, den Schnupperwochen in den 2. Klassen und der Themenwoche in den
3. Klassen gerade noch im gewohnten Rahmen durchgeführt werden.

Mit der Umstellung während 6 Schulwochen auf den Fernunterricht im Frühling waren alle Be-
teiligten an der Schule enorm gefordert.

Ein Lob geht an die grosse Mehrheit unserer Schülerinnen und Schüler, welche die neue Situa-
tion mit dem Fernunterricht von zuhause aus mit grosser Selbständigkeit, Disziplin und der rich-
tigen Einstellung mitgetragen haben.

Ein Lob geht auch an die Lehrpersonen, welche mit grossem Einsatz und ohne grosse Vorbe-
reitungszeit sich in die neue Situation eingebracht haben und ihre Schülerinnen und Schüler
über die Online-Plattformen in allen Hauptfächern stofflich weiter beschulen konnten.

Ein Lob geht ebenfalls an alle Eltern, welche ihre Jugendlichen in dieser anspruchsvollen Zeit
zuhause unterstützt haben.

Ein weiteres Lob geht nochmals an unsere Schülerinnen und Schüler, welche die seit dem 2.
November 2020 geltende Maskenpflicht in den Schulgebäuden konsequent anwenden und sich
an die besonderen Hygienemassnahmen halten.

Die wenigen durchführbaren Anlässe wie der Schulabschluss der 3. Klassen vor den Sommer-
ferien, welcher im kleinen Rahmen klassenweise durchgeführt werden konnte oder der klas-
senweise Wintermarsch zum Tälisberg in Roggwil Ende Dezember wurden umso mehr ge-
schätzt.

Schulentwicklung
Im Zentrum der Schulentwicklung stand anfangs Jahr die Evaluation des Sekundarschulzent-
rums Stacherholz.

Die Schulen im Kanton Thurgau werden regelmässig von der Fachstelle Schulevaluation des
Amts für Volksschule (Fachstelle für Schulbeurteilung) untersucht. Professionelle Teams von
Schulfachpersonen beurteilen dabei die Qualität ganzer Schulen. Sekundarschulbehörde,
Schulleitung und Lehrpersonen erhalten eine fachliche Rückmeldung zu ihrer Arbeit und Hin-
weise, wie sie diese noch weiter verbessern können.

Im Bericht wird u.a. festgehalten, dass die Stärken des besuchten Unterrichts das gute Lernkli-
ma und die hohe Lernaktivität der Schülerinnen und Schüler sind und sich die Schülerinnen,
Schüler und Erwachsenen an der Schule sehr wohl fühlen.
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2.3 Jahresbericht Schulzentrum Stacherholz

Thurgauer Sporttagesschule (TST) Handball Arbon
Im Sommer 2020 starteten 25 handballbegeisterte Schülerinnen und Schüler in den drei Jahr-
gängen das neue Schuljahr in der TST. Damit die Trainingsqualität auch bei dieser grossen
Anzahl hochgehalten werden kann, wurden dem Head Coach Ruben Schelbert für alle 5 Trai-
ningseinheiten je ein Assistenztrainer zur Verfügung gestellt.

Mit der Förderung durch diesen Trainerstab und der Einsatzbereitschaft und Selbstdisziplin der
talentierten Sporttagesschülerinnen und –schüler freuen wir uns auf die weitere Zukunft.

Ein Höhepunkt bildete der Besuch von Eishockey NHL-Spieler Timo Meier, welcher in Herisau
aufgewachsen ist und welcher in der vergangenen Saison bester Skorer bei den «San José
Sharks» war und dort als rechter Flügelstürmer ein absoluter Leistungsträger in der besten Eis-
hockeyliga der Welt ist. An der TST erzählte der 23-Jährige den Schülerinnen und Schülern von
seinem Werdegang und welchen Willen es braucht, um an die Spitze zu kommen.

Gerade diesen Willen erkennen wir erfreulicherweise bei vielen von unseren Sporttagesschüle-
rinnen und -schülern.

Personelles
Austritte:

- Alain Zürcher, Fachlehrperson
- Helen Gehrig, leitende Reinigungsfachperson
- Luzia Bürge, Reinigungsfachperson

Eintritte:
- Robin Singer, Klassenlehrperson
- Esther Simon, leitende Reinigungsfachperson
- Antonietta Della Polla, Reinigungsfachperson

Jubiläen:
- Viola Stahlhut, Fachlehrperson, 25 Jahre
- Helen Gehrig, Reinigungsfachperson, 20 Jahre
- Sarah Arlt, Klassenlehrperson, 10 Jahre
- Bruno Signer, Klassenlehrperson, 10 Jahre

Dank
Für das entgegengebrachte Vertrauen und für die gute Zusammenarbeit und Unterstützung
danke ich Ihnen, geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, im Namen des ganzen
Schulteams des Sekundarschulzentrums Stacherholz.

Ein besonderer Dank für ihr Engagement gilt der Behörde der Sekundarschulgemeinde Arbon
unter ihrem Präsidenten Robert Schwarzer.

Andy Näf
Schulleitung Stacherholz



14

2.3 Jahresbericht Schulzentrum Stacherholz

Schülerzahlen Stand 31. Dezember 2020
Klasse Schulhaus Lehrperson Knaben Mädchen Total

SF 1 Stacherholz Fries Andrea 1 0 1
SF 2 Stacherholz Fries Andrea 2 2 4
SF 3 Stacherholz Fries Andrea 2 1 3

G 1a Stacherholz Ledergerber Hannes 11 8 19
G 1b Stacherholz Singer Robin 10 8 18
E 1c Stacherholz Grünenfelder Boris 12 10 22
E 1d Stacherholz Wallier Pascal 11 10 21

G 2a Stacherholz Signer Bruno 7 9 16
E 2b Stacherholz Nagy Laszlo 13 11 24
E 2c Stacherholz Wolf Sonja 15 9 24

G 3a Stacherholz Eggimann Simon 9 10 19
E 3b Stacherholz Aeschbacher Andreas 9 9 18
E 3c Stacherholz Arlt Sarah 8 9 17

Total 110 96 206

Legende
SF Einführungsklasse für Fremdsprachige (EfF)
G Grundlegende Anforderungen
E Erweiterte Anforderungen
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2.3 Jahresbericht Schulzentrum Stacherholz

Personalverzeichnis Stand 31. Dezember 2020 bei SSG seit
Schulleitung Näf Andreas 1993

Lehrpersonen Aeschbacher Andreas 1993
Arlt Sarah 2010
Buonanno Loredana 2015
Eggimann Simon 2018
Ehm Claudia 2017
Germann Milena 2013
Grünenfelder Boris 2014
Grünenfelder Seraina 2009
Heller Doris 2004
Kajtazaj Regula 2012
Lambelet Jacqueline 2012
Ledergerber Hannes 2013
Näf Andreas 1993
Nagy Laszlo 2008
Ricklin Stefan 2012
Schwörer Judith 2012
Signer Bruno 2010
Singer Robin 2020
Stahlhut Viola 1995
Walder Ursula 1986
Wallier Pascal 2011
Weber-Graf Franziska 1983
Wolf Sonja 2009

Förderzentrum Ricklin Stefan 2012

Schulsozialarbeit Praschnig Michael 2019

Schulische Heilpädagogik Schneider Roger 1997

Sekretariat Scheiwiller Sybille 2011

Hauswartteam Calcinotto Diego 2019
Simon Esther 2020
Sauter Sonja 2019
Della Polla Antonietta 2020

Head Coach TST Handball Arbon Schelbert Ruben 2017

Einführungsklasse für Fremdsprachige Fries Andrea 2017
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Sekundarschulbehörde seit bis
Schwarzer Robert Arbon Präsident 01.08.13
Bitzi Adrian Roggwil frei gewähltes Mitglied 01.08.15
Fäh Evi Arbon frei gewähltes Mitglied 01.08.13
Heer Jérôme Roggwil frei gewähltes Mitglied 01.08.17
Schumacher Nicole Arbon frei gewähltes Mitglied 01.08.17
Glanzmann Philipp Roggwil Vertreter PSG Roggwil 01.11.19
Gruber René Freidorf Vertreter PSG Freidorf 01.08.14
Hiller Regina Arbon Vertreterin PSG Arbon 01.08.16
Letti Cornelia Steinach Vertreterin PSG Steinach 01.01.06
Leu Daniel Frasnacht Vertreter PSG Frasnacht 01.08.14
Schwarzbek Jürgen Stachen Vertreter PSG Stachen 01.08.07

Ressortverteilung:
Präsidium, Personelles, Öffentlichkeitsarbeit Schwarzer Robert
Vizepräsidium, Schulentwicklung Letti Cornelia
Bau- und Infrastruktur, Informatik Schwarzbek Jürgen
Finanzen Bitzi Adrian

Schulleitungen (SL) seit bis
Helfenberger Max 85% Schulleiter SZ Reben 4 01.02.13 31.01.21
Lehmann Reto 85% Schulleiter SZ Reben 4 01.02.21
Wartenweiler Rosmarie 40% Sekretariat SL SZ Reben 4 01.08.08

Keller Cyrill 85% Schulleiter SZ Reben 25 01.08.17
Schubert Astrid 40% Sekretariat SL SZ Reben 25 01.08.15 29.02.20
Della Polla Fabienne 40% Sekretariat SL SZ Reben 25 01.03.20

Näf Andreas 85% Schulleiter SZ Stacherholz 01.08.08
Scheiwiller Sybille 40% Sekretariat SL SZ Stacherholz 01.02.11

Schulverwaltung (SV) seit bis
Akermann Linda 100% Leitung SV Schulverwaltung 01.01.08
Schubert Astrid 40% Sachbearbeitung Schulverwaltung 01.05.10 29.02.20
Scheiwiller Sybille 20% Sachbearbeitung Schulverwaltung 01.05.20

Hauswartteam Sporthalle Arbon seit bis
Daniel Metzger 100% Hauswart Hauptverantwortung 01.05.12 31.05.20
Mario Vidakovic 100% Hauswart Hauptverantwortung 01.09.20
Heinz Klucker 50% Hauswart 01.03.16 31.03.21

2.4 Behörde und Verwaltung
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3 Jahresrechnung 2020

3.1 Gesamtergebnis

Die Jahresrechnung 2020 schliesst bei:

Erfolgsrechnung Rechnung 2020 Budget 2020
Aufwand CHF 16'600'415.25 CHF 16'704'700.00

Ertrag CHF 17'989'423.64 CHF 16'678'100.00

Erfolg1 (+) / Verlust (-) CHF 1'389'008.39 CHF -26'600.00

1vor Gewinnverwendung

Die Rechnung schliesst um CHF 1'415'608.39 besser ab als budgetiert.
Der Gesamtertrag ist um CHF 1'311'323.64 höher ausgefallen als budgetiert.
Der Gesamtaufwand ist um CHF 104'284.75 tiefer ausgefallen als budgetiert.

Erläuterungen zur Erfolgsrechnung unter Punkt 4.2.1.

Investitionsrechnung Rechnung 2020 Budget 2020
Ausgaben CHF 534'951.00 CHF 270'000.00

Einnahmen CHF 0.00 CHF 0.00

Nettoinvestitionen CHF 534'951.00 CHF 270'000.00

Erläuterungen zur Investitionsrechnung unter Punkt 4.4.1.

3.2 Antrag der Sekundarschulbehörde

Die Sekundarschulbehörde ist für die Jahresrechnung der Sekundarschulgemeinde Arbon ver-
antwortlich und hat diese genehmigt.

Sie beantragt die Jahresrechnung 2020 gemäss Punkt 3.1 zu genehmigen.

Gewinnverwendung:
Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem zweckfreien Eigenkapital gutgeschrie-
ben. Das Eigenkapital verändert sich dadurch um CHF 1'389'008.39 auf neu CHF 3'358'103.59.

Arbon, 18.02.2021
Die Sekundarschulbehörde
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3.3 Vollständigkeitserklärung

Wir bestätigen, dass
• alle buchungspflichtigen Geschäftsfälle in der vorliegenden Jahresrechnung erfasst sind;
• sämtliche bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte und Verpflichtungen berücksichtigt

sind;
• allen bilanzierungspflichtigen Risiken und Werteinbussen bei der Bewertung und Fest-

setzung der Wertberichtigungen und Rückstellungen genügend Rechnung getragen
worden ist;

• uns keine dolosen Handlungen bekannt sind, die einen wesentlichen Einfluss auf die
Jahresrechnung haben könnten;

• alle Angaben im Anhang zur Jahresrechnung vollständig und richtig aufgeführt sind;
• alle vertraglichen Vereinbarungen und gesetzlichen Vorschriften eingehalten sind, deren

Nicht-Erfüllung eine wesentliche Auswirkung auf die Jahresrechnung haben könnten;
• alle Eventualverpflichtungen, Bürgschaften und Beteiligungsverhältnisse im Anhang auf-

geführt sind;
• uns keine tatsächlichen oder vermuteten dolosen Handlungen bekannt sind, in die Mit-

glieder des Gemeinderates oder Mitarbeitende mit einer wesentlichen Funktion inner-
halb der internen Kontrolle involviert sind;

• alle zum Verständnis des Jahresergebnisses nötigen Informationen in den Kommenta-
ren zur Rechnung enthalten sind.

Arbon, 18.02.2021
Robert Schwarzer, Präsident
Linda Akermann, Leitung Schulverwaltung

3.4 Bericht der Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission

An das Stimmvolk der Sekundarschulgemeinde (SSG) Arbon

Als Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission (GRPK) haben wir die Jahresrechnung
2020 der SSG Arbon, bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldfluss-
rechnung und Anhang für das am 31. Dezember 2020 abgeschlossene Rechnungsjahr, geprüft.

Verantwortung der Sekundarschulbehörde
Die Sekundarschulbehörde ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit
den kantonalen und kommunalen rechtlichen Vorschriften verantwortlich. Diese Verantwortung
beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontroll-
systems mit Bezug auf die Aufstellung der Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen
Angaben als Folge von Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist die Sekundarschulbe-
hörde für die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme
angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der GRPK
Die GRPK prüft die Buchhaltung und die Jahresrechnung in formeller und materieller Hinsicht
sowie die Wirtschaftlichkeit der Aufgabenerfüllung. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstim-
mung mit den rechtlichen Vorschriften und der Arbeitshilfe für Rechnungsprüfungsorgane vor-
genommen. Die Prüfung haben wir so zu planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Si-
cherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prü-
fungsnachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Anga-
ben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers.
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3.4 Bericht der Geschäfts- und Rechnungsprüfungskommission

Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrech-
nung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken berück-
sichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahresrechnung
von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen,
nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems abzugeben.

Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungs-
legungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung
der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlang-
ten Prüfungsnachweise eine ausreichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsur-
teil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung und gestützt auf die Ergebnisse der Rechnungsprüfung durch die
BDO AG entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2020 abgeschlossene Rech-
nungsjahr den kantonalen und kommunalen rechtlichen Vorschriften.

Berichterstattung aufgrund weiterer rechtlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorlie-
gen.

Wir bestätigen, dass ein nach den Vorgaben der Sekundarschulbehörde ausgestaltetes inter-
nes Kontrollsystem existiert.

Wir beantragen, die Jahresrechnung per 31. Dezember 2020 mit Aktiven und Passiven von
CHF 30'036'131.30 und einem Ertragsüberschuss von CHF 1'389'008.39 zu genehmigen.

Arbon, 04.03.2021
Die GRPK der SSG Arbon

Geschäfts- und Prüfungskommission (GRPK) seit bis
Rivero Juan Francisco GRPK Präsident Arbon 01.12.11
Egger Tobias GRPK Mitglied Rorschacherberg 01.08.13
Hug Domenic GRPK Mitglied Stachen 01.08.13
Kehl Susann GRPK Mitglied Arbon 01.08.13
Niggli Jonas GRPK Mitglied Wiesendangen 01.08.13 31.07.21
Niggli Jürg GRPK Mitglied Arbon 01.08.21
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3.5 Bericht Ressortleiter Finanzen

Die Rechnung 2020 konnte dank unerwartet hohen Steuererträgen von natürlichen und juristi-
schen Personen, Mehrertrag aus den Grundstückgewinnsteuern sowie deutlichem Minderauf-
wand bei den Personal- und Sachkosten beträchtlich über dem Budget abschliessen. Dabei
konnten Mehraufwände bei den Baukosten sowie die höheren Abgaben an den Kanton auf-
grund der höheren Steuerkraft im Jahr 2019 vollständig kompensiert werden. Das gute Resultat
beeinflusst infolgedessen auch die Entwicklung des Eigenkapitals positiv, welches nun bei
CHF 3'358'103.59 liegt. Auf das Jahr 2020 wurde bekanntlich der Steuersatz der juristischen
Personen von 4 auf 2,5 Prozent reduziert (STAF). Dies und die schwierigere Wirtschaftslage
(aufgrund der Pandemie) werden sich ab 2021 negativ auf den Steuerertrag auswirken.

Mit Blick auf die Finanzkennzahlen können wir aber erfreut feststellen, dass sich die allgemeine
Lage weiter entspannt und sich die Sekundarschulgemeinde (SSG) Arbon nachhaltig gut positi-
oniert.

Gemessen an den Vorgaben des Kantons heisst das Folgendes:

War die Eigenkapitalquote bis 2019 noch ungenügend, so befindet sich die SSG Arbon nun
deutlich im „Zweckmässigen“ Bereich mit Tendenz in die Stufe „Gut“.

Im Vergleich zum Vorjahr konnte die Nettoschuld pro Einwohner um weitere CHF 175.00 abge-
baut werden und befindet sich somit auf Niveau „Mittlerer Verschuldung“. Auch hier mit klarer
Tendenz in den Bereich „Geringe Verschuldung“.

Weniger gut sieht es bei der Betrachtung des Nettoverschuldungsquotienten aus. Aufgrund der
immer noch hohen Verschuldung der SSG Arbon, befinden wir uns hier mit 181 Prozent noch
immer in der Zone „Schlecht“, welche mit 150 – 200 Prozent definiert wird.

Alles in allem kann eine positive Bilanz gezogen werden, insbesondere, weil in der Tendenz alle
Kennzahlen in die positive Richtung zeigen.

Adrian Bitzi
Ressortleiter Finanzen
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4.1.1 Jahresergebnisse, Entwicklung Eigenkapital alle Angaben in CHF
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4.2.1 Erläuterungen Gestufte Erfolgsrechnung (Budgetabweichungen)

Die wichtigsten Abweichungen gegenüber dem Budget 2020:
Siehe gestufte Erfolgsrechnung unter Auswertungen Punkt 4.2.

Abweichung in CHF in %

3 -104'284.75 Gesamtaufwand -0,6
30 Minderaufwand -393'065.76 Personalaufwand -4,0

-161.45 Sitzungsgelder Behörde und Kommissionen
-51'819.80 Löhne Verwaltung, Stufenanstieg, Teuerung 0,0 %,

Dienstaltersgeschenke, Reduktion Gesamtpensum
Schulverwaltung um 20 %, Vakanz Hauswart Sporthalle

-195'994.05 Löhne Lehrpersonen, Stufenanstieg, Teuerung 0,0 %,
keine ICT-Fachperson angestellt, EO Corona, Pensionierungen

-95'390.60 Lohnnebenkosten, Sistierung Sanierungsmassnahmen
Lehrerpensionskasse, Überschussbeteiligung KTG Versicherung

-49'699.86 Weiterbildungen, weniger Teamanlässe (Corona bedingt)
31 Minderaufwand -133'464.94 Sachaufwand -6,0

-10'307.20 Minderaufwand Beschaffung Lehrmittel, Mehraufwand Verbrauchs-
material ca. CHF 40'000.00 (Corona bedingt)

-14'495.25 Anschaffungen Maschinen, Geräte
-42'561.30 Energiekosten inklusive Sporthalle (Corona bedingt)
-21'871.89 Minderaufwand diverse Dienstleistungen Dritter,

Mehraufwand Schulraumkonzept SSG Arbon
71'603.15 Baulicher Unterhalt (Aktivierungsgrenze CHF 100'000.00)

Nachfolgend aufgeführt sind die wesentlichen Investitionen:
70'722.05 Evak-/Amokanlage Reben 25 (R25)
45'637.85 Evak-/Amokanlage Stacherholz (Staho)
11'290.75 Beleuchtung/Videoüberwachung Pausenhalle R25
11'044.95 Sanierung Umfassungsmauer Altbau R25
106'071.25 Sanierung Duschen Staho (Nachtragskredit)
15'745.00 Sanierung Hauswartraum Staho
29'227.05 Ersatz Storen Schulhaus Promenaden

171.65 Unterhalt Maschinen, Geräte
-6'924.00 Software Lizenzen, Kopieraufwand

-70'820.90 Schulische Anlässe/Klassenlager/Projekte (Corona bedingt)
-37'630.50 Abschreibungen Steuern

-628.70 Übriger Betriebsaufwand
33 Minderaufwand -5'249.00 Abschreibungen -0,3

7'862.70 Abschreibungen Hochbauten (33 Jahre)
4'900.00 Abschreibungen Mobilien (8 Jahre)

-1'600.00 Abschreibungen Haustechnik (8 Jahre)
-16'411.70 Abschreibungen Informatik, Kommunikationssysteme (4 Jahre)

34 Minderaufwand -27'838.20 Finanzaufwand -7,9
-3'132.60 weniger kurzfristige Kredite benötigt

-24'705.60 tiefere Zinsbelastung auf Festkredite, Schuldenabbau
36 Mehraufwand 455'333.15 Transferaufwand 19,9

-920.15 Steuerbezugskosten
460'272.05 Kantonsbeitrag, Steuerkraft 2019 höher als angenommen (362)

-4'018.75 tiefere Beiträge an Gemeinwesen und Dritte
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4.2.1 Erläuterungen Gestufte Erfolgsrechnung (Budgetabweichungen)

Abweichung in CHF in %

4 1'311'323.64 Gesamtertrag 7,9
40 Mehrertrag 1'146'135.95 Fiskalertrag 8,2

188'030.90 Steuern nat. Personen, Rechnungsjahr, Arbon
304'450.75 Steuern nat. Personen, Rechnungsjahr, Roggwil
134'607.05 Steuern nat. Personen, frühere Jahre, Arbon
109'754.95 Steuern nat. Personen, frühere Jahre, Roggwil
298'702.00 Steuern jur. Personen, Rechnungsjahr, Arbon

38'918.80 Steuern jur. Personen, Rechnungsjahr, Roggwil
69'414.15 Steuern jur. Personen, frühere Jahre, Arbon

2'257.35 Steuern jur. Personen, frühere Jahre, Roggwil
42 Mehrertrag 10'659.54 Entgelte 17,5

-5'420.00 Elternbeiträge Mittagstisch (Corona bedingt)
-500.00 Keine Fremdvermietungen

16'579.54 Rückerstattung Dritter, Versicherungsleistungen
43 Minderertrag -500.00 Verschiedene Erträge -100,0

-500.00 übriger Ertrag
44 Minderertrag -88.00 Finanzertrag -88,0

-88.00 Zinserträge
46 Mehrertrag 155'116.15 Transferertrag 6,0

-27'426.75 Diverse Rückerstattungen
-11'166.45 Schulentwicklungsprojekte, CO2-Abgabe
247'835.65 Grundstückgewinnsteuer Arbon

52'440.50 Grundstückgewinnsteuer Roggwil
-106'566.80 Schulgeld Steinach (2020 = CHF 25'020.65/Schülerin und Schüler),

weniger SchülerInnen, Minderaufwand Corona bedingt (4612.10)

Vergleich Budget / Rechnung 2020

0 2'000'000 4'000'000 6'000'000 8'000'000 10'000'000 12'000'000

4612.10 Schulgeld Steinach

46 Transferertrag (ohne 4612.10)

42/43/44 Entgelte, Erträge, Finanzertrag

40 Fiskalertrag Roggwil

40 Fiskalertrag Arbon

362 Beitragsleistungen Kanton

36 Transferaufwand (ohne 362)

34 Finanzaufwand

33 Abschreibungen

31 Sachaufwand

30 Personalaufwand

Budget 2020 Rechnung 2020
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4.2.1 Erläuterungen Gestufte Erfolgsrechnung (Budgetabweichungen) Angaben in CHF

2'095'335 (31)

322'962 (34)

1'895'551 (33)

435'461 (36)

2'306'272 (362)

9'544'834 (30)

Aufwendungen 2020

31 Sachaufwand (12,62 %)

34 Finanzaufwand (1,95 %)

33 Abschreibungen (11,42 %)

36 Transferaufwand ohne 362 (2,62 %)

362 Beitragsleistungen Kanton (13,89 %)
(Rechnungsjahr 2019, Mittelfluss 2020)

30 Personalaufwand (57,50 %)

3'441'782
(40)

11'719'954 (40)

71'560 (42)
0 (43)

12 (44)
956'783 (46)

1'799'333
(4612.10)Erträge 2020

40 Fiskalertrag Roggwil (19,13 %)

40 Fiskalertrag Arbon (65,15 %)

42 Entgelte (0,40 %)

43 Verschiedene Erträge (0,00 %)

44 Finanzertrag (0,00007 %)

46 Transferertrag ohne 4612.10 (5,32 %)

4612.10 Schulgeld Steinach (10,00 %)

4.2.2 Steuerentwicklung alle Angaben in Millionen CHF
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4.2.2 Steuerentwicklung alle Angaben in Millionen CHF

1.
87 2.

09

2.
56

2.
49 2.

80 2.
95 3.

14

2.
79

0.
19 0.
26

0.
19 0.
32

0.
35

0.
38

0.
30

0.
31

2.
07 2.

35 2.
75 2.
81 3.

15 3.
32 3.
44

3.
09

0.00

0.50

1.00

1.50

2.00

2.50

3.00

3.50

2014
38%

2015
38%

2016
42%

2017
42%

2018
42%

2019
42%

2020
42%

Ø 2016 -
2020

Entwicklung Steuereinnahmen Roggwil

Natürliche Personen Juristische Personen Gesamttotal (inkl. Nachträge aus Vorjahren)
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4.2.3 Beitragsleistungen, Entwicklung Steuerkraft

Das Finanzierungsmodell basiert auf einem Normbedarf an Lektionen und Betriebskosten. Auf-
grund der Lehrpläne und der Stundenpläne sowie den übrigen Betriebsaufwendungen werden
Normwerte (Pauschalen) pro Schüler festgelegt. Die effektiven Aufwendungen der Schulge-
meinde werden nicht berücksichtigt. Diese Normwerte multipliziert mit der Anzahl Schüler wer-
den der anrechenbaren Steuerkraft gegenübergestellt. Die Schulgemeinde sollte sich im Nor-
malfall mit 93 % (Primar- und Sekundarschulgemeinde) der Steuerkraft finanzieren können. Ist
dies nicht möglich, leistet der Kanton einen Beitrag in der Höhe der Differenz. Im umgekehrten
Fall leisten die Schulgemeinden einen Beitrag in den Finanzausgleich. So sollen mit dem Bei-
tragssystem Steuerbelastungsunterschiede in den einzelnen Schulgemeinden reduziert werden.

Die Steuerkraft ist eine wichtige Grundlage für das Beitragssystem. Die Höhe der Beiträge ist
stark von der Steuerkraft abhängig. Wenn eine Schulgemeinde mit vorhandenem Netto-
Abschöpfungspotenzial eine gegenüber dem kantonalen Durchschnitt unterdurchschnittliche
Steuerkraft je Einwohner aufweist, wird die Schulgemeinde von der Abschöpfung befreit. Sie
erhält somit weder Beitragsleistungen noch wird sie abgeschöpft.

Siehe Punkt 5.2, Rechnungsabgrenzungen.
alle Angaben in CHF
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4.4.1 Erläuterungen Investitionsrechnung (Budgetabweichungen)

Siehe Investitionsrechnung (IR) unter Auswertungen Punkt 4.4.

Informatik und Kommunikationssysteme

Konto Budget 2020 IR 2020

SSG Arbon

Gemäss Planung ICT-
Nutzung und Ersatzbe-
schaffung (Hard- und Soft-
ware)

5062.00 CHF 270'000.00 CHF 206'688.30

SSG Arbon Informatik/Kommunika-
tionssysteme insgesamt CHF 270'000.00 CHF 206'668.30

Schulliegenschaften

Konto Budget 2020 IR 2020

SZ Stacherholz

Einbau neuer Turnhallen-
boden infolge Wasser-
schaden (Nachtragskredit
CHF 340'000.00, Be-
schluss Behörde 25.06.20)

5040.76 CHF 0.00 CHF 328'262.70

SSG Arbon Schulliegenschaften
insgesamt CHF 0.00 CHF 328'262.70

4.4.2 Investitionen und Unterhalt alle Angaben in CHF
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Investitionsrechnung
(Nettoinvestitionen)

Erfolgsrechnung
(Unterhalt, Anschaffungen)

exklusive Neubau Sporthalle Arbon (Bauzeit 2009 bis 2016, Kosten SSG Arbon CHF 6'829'464.82)

Investitionen unter der festgelegten Aktivierungsgrenze werden in der Erfolgsrechnung ver-
bucht.

Aktivierungsgrenze bis 2018 CHF 25'000.00
Aktivierungsgrenze 2019 CHF 50'000.00
Aktivierungsgrenze ab 2020 100'000.00

Siehe Punkt 5.1, Grundsätze der Rechnungslegung HRM2.
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4.5 Geldflussrechnung alle Angaben in CHF

Sekundarschule Arbon Sekundarschule Arbon
Geldflussrechnung 1.1.2020 - 31.12.2020

Geldflussrechnung AV

Bezeichnung 2020 2019

Geldflussrechnung - Indirekte Methode

Betriebstätigkeit
Jahresergebnis 1'389'008.39 1'958'447.39

33 + Abschreibungen Verwaltungsvermögen 1'895'551.00 1'873'197.90
383 + Zusätzliche Abschreibungen
384 + Abtragung Bilanzfehlbetrag
441 - Realisierte Gewinne

+/- Wertberichtigungen Anlagen FV
101 +/- Guthaben 47'754.72 33'022.60
104 +/- Aktive Rechnungsabgrenzung 12'258.10 -71'899.70
1072 +/- Langfrisitge Forderungen
109 +/- Spezialfinanzierungen im FK
200 +/- Laufende Verbindlichkeiten 241'769.46 -309'060.05
204 +/- Passive Rechnungsabgrenzung 4'738.15 -3'679.55
208 +/- Langfristige Rückstellungen
291 +/- Fonds im Eigenkapital
292 +/- Rücklagen der Globalbudgetbereiche
293 +/- Vorfinanzierungen

Geldfluss aus operativer Tätigkeit 3'591'079.82 3'480'028.59

Investitionstätigkeit
Nettoinvestition -534'951.00 -422'497.90

683 - Entnahme Baufolgekosten
144 +/- Darlehen
145 +/- Beteiligungen
2088 + Rückstellungen der Investitionsrechnung

Geldfluss aus Investitionstätigkeit -534'951.00 -422'497.90

Anlagetätigkeit FV
102 +/- Kurzfristige Finanzanlagen
107 +/- Finanzanlagen FV
108 +/- Sachanlagen FV

+/- Wertberichtigungen Anlagen FV
Geldfluss aus Anlagetätigkeit

Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit -534'951.00 -422'497.90

Finanzierungstätigkeit
201 +/- Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten 1'500'000.00 -600'000.00
206 +/- Langfristige Finanzverbindlichkeiten -5'300'000.00 -1'900'000.00

3 Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -3'800'000.00 -2'500'000.00

Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen -743'871.18 557'530.69

Kontrolltotal
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5 Anhänge

5.1 Grundsätze der Rechnungslegung HRM2

Basis bildet die Verordnung des Regierungsrates über das Rechnungswesen der Gemeinden
vom 23.04.2013 (RB131.21). Die Verordnung kann im kant. Rechtsbuch eingesehen werden.

Es werden folgende Aktivierungsgrenzen (§ 8 der Verordnung) empfohlen:
• bis 1'000 Einwohner CHF 25'000.00
• 1'001 - 5'000 Einwohner CHF 50'000.00
• 5'001 - 10'000 Einwohner CHF 75'000.00
• über 10'000 Einwohner CHF 100'000.00

Die Aktivierung von Investitionen über CHF 100'000.00 ist zwingend. Die oben aufgeführte Auf-
teilung gilt als Empfehlung für die Festlegung durch die Schulgemeinde. Für die Sekundar-
schulgemeinde Arbon gilt gemäss Behördenbeschluss vom 27.06.2019 eine Aktivierungsgrenze
von CHF 100'000.00 pro Objekt (Einzelposten). Investitionen (Gesamtprojekt) unter der festge-
legten Aktivierungsgrenze sind in der Erfolgsrechnung zu verbuchen.

Abschreibungen des Verwaltungsvermögens müssen linear über die gesamte Nutzungsdauer
erfolgen. Abschreibungssätze gemäss Anhang der Verordnung:
Kategorien Nutzungsdauer Abschreibungssatz linear
Grundstücke: nicht überbaut,
Reserveland Finanzvermögen

Grundstücke: Spielwiesen,
Spiel- und Sportplätze 33 Jahre 3,0 %

Gebäude, Hochbauten 33 Jahre 3,0 %
Mobilien, Ausstattungen, Maschinen
und Motorfahrzeuge (Haustechnik) 8 Jahre 12,5 %

Immaterielle Anlagen 5 Jahre 20,0 %
Informatik-/Kommunikationssysteme
(Hard- und Software) 4 Jahre 25,0 %

5.2 Rechnungsabgrenzungen

Rechnungsabgrenzung Beitragsleistungen (BL)
Aufgrund § 35 der Verordnung über das Rechnungswesen der Gemeinden RB 131.21 soll die
Rechnungslegung so ausgestaltet sein, dass sie der tatsächlichen Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage entspricht und dem Grundsatz von § 36 der Periodenabgrenzung gerecht wird. Die
Schulgemeinden können zwischen Methode I Abgrenzung der gesamten Beitragsleistung oder
Methode II Abgrenzung der Differenz zwischen Mittelfluss und Beitragsleistung wählen oder
ganz auf eine periodengerechte Verbuchung verzichten. Unabhängig vom gewählten Vorgehen
haben die Schulgemeinden im Sinne der Stetigkeit danach dieselbe Methode anzuwenden.

Die SSG Arbon wird ab Rechnungsjahr 2020 die Ausgleichszahlungen gemäss Methode I ab-
grenzen (Behördenbeschluss 27.08.2020).

Berechnung Beitragsleistungen des Rechnungsjahres 2020 (Mittelfluss 2021) = CHF 0.00. Die
SSG Arbon ist aufgrund einer unterdurchschnittlichen Steuerkraft (CHF 1'996.00 pro Einwoh-
ner) abschöpfungsbefreit. Siehe Punkt 4.2.3, Beitragsleistungen, Entwicklung Steuerkraft.

Allgemein
Rechnungsabgrenzungen werden aus Gründen der Wesentlichkeit und der Praktikabilität ab
einer Höhe von CHF 1'000.00 vorgenommen. (Behördenbeschluss 03.12.2020)
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5.3 Internes Kontrollsystem (IKS)

Die SSG Arbon hat per 01.01.2018 ein internes Kontrollsystem eingeführt. Das IKS ist Bestand-
teil eines angemessenen Controllings und ist in § 54 der Verordnung des Regierungsrates über
das Rechnungswesen der Gemeinden (RB 131.21) definiert.

5.4 Eigenkapitalnachweis alle Angaben in CHF

Konto Bezeichnung Stand per
01.01.2020 Abgang Zuwachs Stand per

31.12.2020

299 Bilanzüberschuss/-
fehlbetrag 1'969'095.20 1'958'447.39 3'347'455.78 3'358'103.59

2990 Jahresergebnis1 1'958'447.39 1'958'447.39 1'389'008.39 1'389'008.39

2999 Kum. Ergebnisse
der Vorjahre 10'647.81 0.00 1'958'447.39 1'969'095.20

1nach Gewinnverwendung

5.5 Rückstellungsspiegel

Es sind weder Rückstellungen per Ende 2020 vorhanden noch unter dem Jahr aufgelöst worden.

5.6 Beteiligungs-/Gewährleistungsspiegel alle Angaben in CHF

Beteiligungsspiegel

Konto Bezeichnung Rechtsform Art Anzahl Buchwert per 31.12.2020

Keine

Gewährleistungsspiegel

Name und Sitz der
Einheit/ Organisa-
tion

Art der
Gewährleis-
tung

Beschluss Verfall
Zahlungs-
ströme im

Berichtsjahr

Angaben zu
den gesicher-

ten Leistungen

Handballclub Arbon Defizit-
garantie 27.04.2017 31.07.2023 0.00 max.

10'000.00/Jahr

5.7 Verpflichtungskreditkontrolle

Zurzeit keine mehrjährigen Verpflichtungskredite.

5.8 Hinweis

Detaillierte Fassung Jahresrechnung 2020
Eine detaillierte Fassung der Jahresrechnung 2020 kann bei der Schulverwaltung, Alemannen-
strasse 16, 9320 Arbon, bezogen werden oder auf der Homepage eingesehen werden.
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5.10 Finanzkennzahlen

1. Priorität
Wert 2020

Nettoverschuldungsquotient in % 181,1
Fragestellung: Wieviel Fiskalertrag wird benötigt, um die Nettoschuld abzutragen?

(negative Kennzahl bedeutet es besteht ein Nettovermögen)
Richtwerte: bis 100 % gut

100 bis 150 % genügend
150 bis 200 % schlecht1
ab 200 % Überschuldungsrisiko→ Massnahmen zur Begrenzung

Werte Vorjahre: 2014 = 334,2 % / 2015 = 318,7 % / 2016 = 293,4 % / 2017 = 273,1 %
2018 = 216,2 % / 2019 = 192,3 %

1Zur abschliessenden Beurteilung dieser Kennzahl muss hinsichtlich Tragbarkeit der Verschuldung auch die Kenn-
zahl Kapitaldienstanteil berücksichtigt werden.

Zinsbelastungsanteil in % 1,8
Fragestellung: Wie stark belastet der gebunden Netto-Zinsaufwand den Haushalt?

Richtwerte: bis 2 % sehr gut
2 bis 4 % gut
4 bis 9 % genügend
ab 9 % schlecht

Werte Vorjahre: 2014 = 4,3 % / 2015 = 3,8 % / 2016 = 3,2 % / 2017 = 2,7 % / 2018 = 2,4 %
2019 = 2,1 %

Zinsbelastungsrisiko in % 7,3
Fragestellung: Wie stark würde der gebundene Zinsaufwand den Haushalt belasten, wenn

das Zinsniveau auf 5 % steigen würde?

Richtwerte: bis 3 % gering
3 bis 5 % tragbar
5 bis 7 % erhöht
ab 7 % schlecht

Werte Vorjahre: 2019 = 8,4 % (neue Finanzkennzahl ab 2019)

Aufwanddeckung in % 108,4
Fragestellung: Welchen Anteil des "laufenden Aufwands vor Verwendung des Ertrags-

überschusses" konnte mit dem laufenden Ertrag gedeckt werden?

Richtwerte: 100 bis 103 % ausgeglichen
99 bis 110 % unproblematisch
97.5 bis 120 % zu überwachen
bis 97.5 % bzw. ab 120 % Notwendigkeit von Massnahmen prüfen

Werte Vorjahre: 2019 = 112,3 % (neue Finanzkennzahl ab 2019)
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5.9 Finanzkennzahlen

Wert 2020
Eigenkapitalquote in % 20,2
Fragestellung: Welchen Anteil des laufenden Aufwands ist als Steuerschwankungs-

reserve in Form von Eigenkapital vorhanden?

Richtwerte: bis 12 % ungenügende Steuerschwankungsreserve
(Mindestausstattung zu überwachen)
12 bis 25 % ausreichende / zweckmässige Steuerschwankungsreserve
25 bis 40 % gut (inklusive zweckgebundenes Eigenkapital)
ab 40 % überhöhtes Eigenkapital (Massnahmen prüfen)

Werte Vorjahre: 2014 = -15,2 % / 2015 = -18,5 % / 2016 = -16,3 % / 2017 = -12,7 %
2018 = 0,1 % / 2019 = 12,4 %

2. Priorität

Bruttoverschuldungsanteil in % 148,1
Fragestellung: Wie viel des laufenden Ertrags wird benötigt um die Bruttoschulden

abzutragen?

Richtwerte: 0 bis 50 % sehr gut / 50 bis 100 % gut / 100 bis 150 % mittel
150 bis 200 % schlecht / ab 200 % kritisch

Werte Vorjahre: 2014 = 295,6 % / 2015 = 279,5 % / 2016 = 250,0 % / 2017 = 225,8 %
2018 = 188,0 % / 2019 = 169,3 %

Nettoschuld pro Einwohner in CHF 1'290.30
Aussage: Verschuldungsniveau

Richtwerte: bis CHF 0.00 Nettovermögen
CHF 1.00 bis CHF 1'000.00 geringe Verschuldung
CHF 1'001.00 bis CHF 3'000.00 mittlere Verschuldung
CHF 3'001.00 bis CHF 5'000.00 grosse Verschuldung
ab CHF 5'000.00 kaum noch tragbare Verschuldung

Werte Vorjahre: 2014 = 2'279.25 / 2015 = 2'197.85 / 2016 = 2'117.40 / 2017 = 1'996.20
2018 = 1'679.60 / 2019 = 1'465.55

Kapitaldienstanteil in % 12,3
Fragestellung: Welcher Anteil des Ertrags ist durch Aufwände im Bereich Zinsen und

Abschreibungen gebunden? (Finanzieller Spielraum der Gemeinde)

Richtwerte: bis 0 % keine Belastung / 0,1 bis 5 % kleine Belastung
5 bis 15 % mittlere Belastung / 15 bis 25 % grosse Belastung
ab 25 % sehr grosse Belastung

Werte Vorjahre: 2014 = 17,4 % / 2015 = 15,4 % / 2016 = 15,6 % / 2017 = 14,7 %
2018 = 12,8 % / 2019 = 12,6 %
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6 Adressen, Ferienplan www.ssgarbon.ch

Schulpräsidium
Präsident Schwarzer Robert robert.schwarzer@ssgarbon.ch
Alemannenstrasse 16, Termine nach Vereinbarung, 071 447 00 17

Schulverwaltung
Leitung Akermann Linda linda.akermann@ssgarbon.ch
Sachbearbeitung Scheiwiller Sybille sybille.scheiwiller@ssgarbon.ch
Alemannenstrasse 16, Termine nach Vereinbarung, 071 447 00 16

Schulzentrum Reben 4
Schulleitung Lehmann Reto reto.lehmann@ssgarbon.ch
Sekretariat Wartenweiler Rosi rosmarie.wartenweiler@ssgarbon.ch
Rebenstrasse 4, Montag – Donnerstag, 08.00 – 11.00 Uhr, 071 447 21 30

Schulzentrum Reben 25
Schulleitung Keller Cyrill cyrill.keller@ssgarbon.ch
Sekretariat Della Polla Fabienne fabienne.dellapolla@ssgarbon.ch
Rebenstrasse 25, Montag – Donnerstag, 08.00 – 11.00 Uhr, 071 447 00 10

Schulzentrum Stacherholz
Schulleitung Näf Andreas andreas.naef@ssgarbon.ch
Sekretariat Scheiwiller Sybille sybille.scheiwiller@ssgarbon.ch
Stacherholzstrasse 34, Montag – Donnerstag, 08.00 – 11.00 Uhr, 071 440 39 01

Schuljahr 2020/21
Schulbeginn Montag 10.08.2020
Herbstferien Montag 05.10.2020 bis Sonntag 18.10.2020
Weihnachtsferien Montag 21.12.2020 bis Sonntag 03.01.2021
Sportferien Montag 01.02.2021 bis Sonntag 07.02.2021
Frühlingsferien Freitag 02.04.2021 bis Sonntag 18.04.2021
Vorsommerferien Donnerstag 13.05.2021 bis Montag 24.05.2021
Sommerferien Montag 12.07.2021 bis Sonntag 15.08.2021

Schuljahr 2021/22
Schulbeginn Montag 16.08.2021
Herbstferien Montag 11.10.2021 bis Sonntag 24.10.2021
Weihnachtsferien Montag 20.12.2021 bis Sonntag 02.01.2022
Sportferien Montag 31.01.2022 bis Sonntag 06.02.2022
Frühlingsferien Freitag 04.04.2022 bis Montag 18.04.2022
Vorsommerferien Donnerstag 26.05.2022 bis Montag 06.06.2022
Sommerferien Montag 11.07.2022 bis Sonntag 14.08.2022
ohne Gewähr

Weitere Informationen zur SSG Arbon können unter www.ssgarbon.ch abgerufen werden.


